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Beilage zum nebeispalter'* nn 20 vom h. mai 1904.

phUofoplne des Bewussten.
Söer etroaë fjat, ber ift SBefitjer; tuer meBr tjat tft SDtefjrbefitjer, alfo

ift er mefjr.

2Ba8 tjaften ©ie oon ©oftor ßtnbenbfüte?
©er Stordj, ber bert gebradjt fjat, tjatte jebenfafts oorfjer eine S3Iinb=

fdjfeidje gefreffen.

Hechtes Kütistlertum.
D nenne Unfraut nicfjt baS (Sbelroeifj, bie Stfpenrofe,
Slm ftiUen 33adje baS Sßergifjmeinnidjt!
3ft benn ein dbetfraut bte Stüdjenätoiebef,
SBädjft äctjter Sorbeer nur im armen SreibfjauSfübef?

®rft ber Sßomp unb'bann ber Stjump, erft ber ®raf unb bann ber Sumpl

Cosî fan "Cuttî.
©'madjt 3eber SDtufif, fo gut er fann: eS piept ein ©patj ben anbern an.
SBe: aJtenfifjen nennt man ©tümpern, gtätubetn unb ^taoiftimpern.

3Jtit Dîofen roerben oergtidjen bie SBangen, fo tätige man jung,
©odj, finb bie 3afjre oerftrtdjen, fo gibts eine Slenberung.
SJtan mödjte fie öfters nennen ein sjungenfutteral ;

SIfë ©djtangenfaften fie fennen, baê märe fdjon ju fatat.
Unb bift bu audj efjrfidj gebfieben, fjaft TOenfdjen gefäftert bu nie,
©0 roerben bte Sßangen Befdjrieben nielleidjt atS OebifjetutS.

Grossfeuer* u.Einbruchsichere=Kassenschränke u.Panzer
Neue und gebrauchte, grösstes Lager. Tausch und Miete. 121

Man verlange ausführliche Kataloge, ß. Schneider, Gessnerallee 36, Zürich I.

Caoutchouc-Regenmäntel
fiir Herren und"Damen.

Offiziers-Regenmäntel
aus Ordonnanzstoff

nach Kass in 12 Stunden,
Velopelerinen.

Rutscher-JVIäntel.
Alles in bekannt guter Ware.

Gummifabrik H. Specker s Wwe
Zürich

Verkaufsmagazine: Kuttelgasse 19, mittl. Bahnhofstrasse-

Für Hotels und Restaurants.
Bonsbücher mit 1680 Doppelnummern Stück à Fr. 2.
Taschenbonbücher mit 324 .50

Spielkarten, Spieltafeln, Spielkreide
Billardkreide, Closetpapier in Rollen und Packeten.

C. Maron, Badenerstasse 8, Zürich
Tramstation Sihlbrücke. Telephon 5433 98

Dietricli's patentiertes selbst-

schliessendes Fischband

Reform.
Ist nicht nur Tür-

bescliläg, sond.ersetzt
auchjedenTürschlies-
ser,hält weitgeöffnete
Türen selbsttätig
offen und hebt sie ohne
zu streifen über
Teppiche hinweg; Man
wende sich an

E. Dietrich
6 Leonhardstrasse 0

Zürich 1.

Geld viel" Geld
monatlich bis zu Fr. 1000
kann Jedermannohne
besondere Kenntni s. leicht.
ehrlich u. kostenlos
verdienen Senden Sie
sofort Ihre Adresse unter
Schz. 1177 an die
Annoncen-Abteilung des

R" Mannheim, (Baden)
Postfach 351. 73

MAGGI's
Äp,?:;.Würze

macht
schwache

Suppen,

Bouillon,

Gemüse etc

Uberraschend

gut u. kräftig
im Geschmack

Sehr
ausgiebig

Nicht

überwürzen!

Hoch und

schräg

verstellbar,

Aug. Girsberger
Krankentische « j »

Nachtstühle ^54

Krankenfahrstühle
Klappstühle Rohrmöbel

Rollschutzwände

Jfremgarten, t? otel Sonne
Altrenomirtes Hotel. Schön möblirt,e Zimmer. Gute Küche, Reale
Land- und Flaschenweine. Spezialität in Fischen und Geflügel.
Restauration zu jeder Tageszeit. Altdeutscher Saal mit prachtvoller
Aussicht Telephon. Stallungen. Remise. Fuhrwerke jeder Zeit zur Verfügung.

Den Herren Geschäftsreisenden empfiehlt sich bestens
12 Frau Ww. Leubin-Kienberger.

Für Offiziere speziell

\J# Manufacture de Gants W

Filialen : Lausanne Bern, St Gallen Basel.

höchst empfehlenswert :

Chrom Glaces
weisses, äusserst haltbares

Leder, von wunderbar
weichem Griff, wird weder von

Nässe noch Schweiss hart'

Fr. 3.50 per Paar. 21

Detail Zürich
Weinplatz (Hotel Schwert)

Hotel- und

Restaurations-

Wäsche

besorgt die S
Waschanstalt Zürich H

Wollishofen
(leistungsfähigstes Etablissement

in der Schweiz.)
Unschädliches, patentiertes

Verfahren mittelst Anwendung
von Druckstrahlen.
Die Anstalt garantiert ihrer tit.

Kundschaft für gründliche Desinfektion der
Tisch-, Bett- und Küchenwäsche "^M£i
und liefert solche absolut
geruchfrei und trocken. Feinste

Ausrüstung.
Prima Referenzen von grössten

Schweizer Hotelp
Versandt nach Auswärts.

Telephon Nr. 79 134

Jntimitäten
30 intime Scenen. Visitformat
Kr. 1.50 in Briefmarken.

Verlag Briedel, Berlin W. g k.

O, diese Weiber!
30 ff. Pariser Photos,Visttformat (kleine
Miniaturen). Kr. 1,50 tn Briefmarken.

A. C. Schiller, Verlag.
Berlin C. 19 k.

Vellage zum Nebelspalter" Nr. zo vom >4. Mai im.
Vkîlolopkîe cìes Kenvussren.

Wer etwas hat, der ist Besitzer; wer mehr hat ist Mehrbesitzer, also
ist er mehr-

Was halten Sie von Doktor Lindenblüte?
Der Storch, der den gebracht hat, hatte jedenfalls vorher eine

Blindschleiche gesressen,

leckres ^llnsîlerîuni.
O nenne Unkraut nicht das Edelweiß, die Alpenrose,
Am stillen Bache das Vergißmeinnicht!
Ist denn ein Edelkraut dte Küchenzwiebel,
Wächst ächter Lorbeer nur im armen Treibhauskübel?

Erst der Pomp und?dann der Pump, erst der Gras und dann der Lumpl

S'macht Jeder Musik, so gut er kann: es piept ein Spatz den andern an.
Bei Menschen nennt man Stümpern, Flütudeln und Klaviklimpern.

Mit Rosen werden verglichen die Wangen, so lange man jung.
Doch, sind die Jahre verstrichen, so gibts eine Aenderung.
Man möchte sie öfters nennen ein Zungenfutteral;
Als Schlangenkasten sie kennen, das wäre schon zu satal.
Und bist du auch ehrlich geblieben, hast Menschen gelästert du nie,
So werden die Wangen beschrieben vielleicht als Gebißetuts.

(Zrossieuei'- u.Linbl'ueksîelîet'e-KassensetAt'aàe u.panier
I>Ieue unä Zeàucllte, grösstes I^axer. Mauset, und Miete. 121

à veàZe ààiià l<à-Ze. g. Seràià, (Zessnerslleo 36, lüriek I.

kür Herren unci'IZiunen.

aus 0rcic»nnan2stc>fk
NktllZl Iìl!ì3S in 12 St,ctnâsn.

^udsQkst-^IVlÄrrhel.
àiles in bekannt ^uter >V»re.

^üricti
VcrliâuIsniaAs^ine ^ XutteiMsse 1S. mitti IZ-iiiniiokstr-isse.

ifül' l^0tel8 unc! Ke8taul'ant8.

^ZSc?usodo7ibü<?/!e^ «ut .50
K/n's/^Zj-tt?», SM6/tZ/k?/n, S/u's/^T-eiâ't?

^. ^laron, Kalienel-8ta88e 8, Aiìrîek
1'rs.inststion Lililbruelce. "l'eispkon 5433 98

vistkiell^ piltölltierles selbst-

sodlàeà fisedliziui

Kekorm.
Ist niebt nur sür-

bsseiiià^, sonä.ersetzt
miebjeäen'I'ürsenlies-
ser.bàlt wsilgsütknsts
l'üren selbsttätig ok-
ken unci tient sie ollne
?n streiten übsr
viebs binvveA. lVInn
>.venäs sieli àii

L. vietrlek
3 peonliurästrasse <>

Xüricn I.

Kelci viel 'kelli
monatlieli bis x» t?r. 1000
kunn ^säermannonne bs-
sonäereXenntni s.Ieient.
ebrlieb u. Icostenlos ver-
clienen 8enäsn 8is so-
kort Ilrrs ^.ärssse unter
8cn?. l177 sn ciie ^.nnon-
esn-^.btöilung äes

li" MllllIlöilII> (lZaäsn)
postiacn ZSI. 73

rviAesis

maent
seiixvacilö

8uppen,

kouillon,
Kemüse <->--

iiberrssciisuli

Kllt ll. likklktiß

im Kssckmsci-

Sekr
susgiebig

Nietn

Überwürfen!

ttoeti uull

seurà^ 5-t

KraiNlrcenfA^rstükle
Klappstühle lîoki'môldel

k?o!>sekut^wân6e

Altrsnornirtos t-Iotol. i>eli ui mi blirts Limmer. Ouîv Küoiio, klsslo
I-sricl- unci i-lssc-nsnvvsino. Spo^isütät in ^isoiivn unci QstlüZsl.
lìsstàilrirtian ^u secier 'sugssxsit. ^.Itcieiiìseiier 8»«.! mit nruelitvoller
^usàbt 'l'elei'iion. !>l.>>>un^en. lìeinise. pubrwerke jecler ?eit ?ur Vertilgung.

Den Herren (Zescliàt'tsreissnclen eniptìelilt sieb bestens
1^ fpau Ww. I-subin-Xienbei-ger.

Piiiaien - 1.!>us,inne Lern, 8t llniien Kasel.

bäckst empleklenswert -

weisses, äusserst bsitbsres
I.ecier. von wuncierdar «ei-
ckem Lrift, wirci wecier von

blässe nocb 8cbv>seiss Kart'

pr. 3.S0 per pssr. 2l

Detail ^üriek
VVeinplsk («oie! 8eb..ert)

kì68tauratil)N8-

besorgt ciie M

Ua8edan8tâ1t lüried II
VVollistioken

(leistungssàkiAstss Ltablisssmsnt
in äsr Loliv/si?.)

Uns<:nsci!i<:Iivs, pstsntisrtss
Vsrtsnrvn rnittolst Anwonciunx

von IZruolcstrsIiIvn.
llie ànsts» gsrsntiert ibrer tit.

Xunlisebatt iür grüncllioke l)esinte><tioli äer
lisek-, tZeN- uncl Kilckenvvâscbe '^WW
unci iivtort soiono sksolut Zv-
ruoiitroi unci trooicvn. I^oinsto

»usrüstunK.
prima kìslsrsnxsn von grössten

8ekv^ei?sr llotelp
Vsrssncit nsoii Auswärts.

1"elsr>kon à 7ii 134

ntimitaten ;
3» iiitirns Scenen. Visilkorinnt
?r. I.öv in Ijcisûnnrksn.

Vsr/sZ I^àcke/, /îe^/» ^p. 9 Ir.

0, ttiese Weiber!
?u u. I'arwsr piwtos.Visittormat <kiöins
^Ii»!^tursn>. Pc. 1,50 in vrislnuiriisn.

A. c. 8ekiIIei-, Vel-Iag.
IZerlin L. 13 k.


	[s.n.]

